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BAD ABBACH

FFWBad Abbach: Am Freitag, um
19.30 Uhr, Jahresversammlung im
Gerätehaus. (lhl)
Ewige Anbetung: Heute 16 Uhr:
Schülermessemit Aussetzung des
Allerheiligsten in der Kirche zur Heili-
gen Familie, 17 Uhr: Gestaltung durch
den Förderkreis der Mariannhiller
Mission, 18 Uhr: Gestaltung durch
Frauenbund/Männerverein/KAB,
19 Uhr Einsetzung undMesse. (lhl)
Heimatverein:Morgen, um 20Uhr,
Jahresversammlungmit Neuwahlen
beimWastlwirt. (lhl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Seelsorgeeinheit Hohengebra-
ching-Matting: Heute, um 17 Uhr in
Großberg, Rosenkranz und um
17.30 UhrMesse. 18 Uhr am Kirch-
platz Hohengebraching Treffpunkt
zurWinterwanderung des Frauen-
bunds nach Niedergebraching zum
„Schweinswirt“. 20 Uhr in Niederge-
braching 1. Firmelternabend im Feu-
erwehrhaus.
KDFB Hohengebraching: Heute, 18
Uhr,Winterwanderung nach Nieder-
gebraching. TP Kirchplatz Hohenge-
braching; 18.30 Uhr Schweinswirt mit
Überraschungen. (lje)
KSV Donaugau: Donnerstag, 17 Uhr,
der erste Durchgang des Senioren-
Gaupokals. (lje)
Arbeitskreis Jugend: Donnerstag,
19 Uhr, Treffen im Schlupfloch. (lje)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Heute,
9 Uhr, AKMessfeier, 16 Schülergot-
tesdienst, 19.30 Kirchenchorprobe.
Gemeinde: Heute, 19 Uhr, Bauaus-
schuss im Lehrsaal des Feuerwehrge-
rätehauses. Bauanträge und Dirt Bike
Bahn amKollerhölzl. (ldw)
Kolping: Heute, 19 Uhr, Vorstände-
treffen des Bezirks und Gruppenleiter
Jugendteam im Kolpinghaus. (ldw)
Pfarrei Viehhausen: Heute,
9.30 Uhr, Bücherei Café. 19 UhrMes-
se. (ldw)
Bücherei: Heute, 9.30 bis 11 Uhr, Bü-
cherei Cafémit Ausleihung. (ldw)
FC Viehhausen Gymnastik: Heute,
15 bis 17 Uhr, Geräteturnen. 18.45 bis
19.45 Uhr Damengymnastik; 19.45
bis 21 Uhr Aerobic. (ldw)
Wallfahrtskirche Mariaort: Heute,
17.30 Uhr, Rosenkranz, 18Messe.
(ldw)

Barbara Clear im Kursaal
BAD ABBACH. Barbara Clear, Musikerin mit großer Distanz zur Musikindus-
trie, kommt am Samstag 23. Januar, wieder in den Bad Abbacher Kursaal.Wie
immer bei Barbara Clear heißt es auch dieses Mal: Eintritt frei. Nach dem
Konzert können die Besucher in eine Box werfen, was ihnen der Abend wert
war. Für ihre Tournee hat die Künstlerin tief in ihrer „Songkiste“ gekramt.
Herausgekommen ist dabei ein Programm mit vielen Folk- und Rockklassi-
kern und ein paar ihrer eigenen Songs. „Es wird ein Abend der großen Emo-
tionen mit der Musik großer Musiker“, kündigt Clear an. Sie ist, wie immer
bei ihren Konzerten, selbst Veranstalterin. Mit ihrem Konzept der „Eintritt-
frei-Konzerte“ füllt sie Hallen und Konzertsäle in der Republik. (mz/lhl)

OBERNDORF. Am Sonntag feiert Obern-
dorf: Dann wird die neue Orgel ge-
weiht. Für deren Kauf haben sich
nicht nur die Kirchenverwaltung und
der Orgelbauverein eingesetzt, son-
dern die ganze Dorfgemeinschaft. Die
Mathis-Orgel erhält in einem feierli-

chen Gottesdienst den Segen. Um
10.30 Uhr beginnt der Gottesdienst
mit Weihbischof Pappenberger. Um
14.30 Uhr soll in einem Festkonzert
mit Professor Norbert Düchtel das
Instrument in seiner Klangfülle erleb-
bar werden. Der Eintritt zum Konzert
ist frei, um Spenden für die Orgel wird
gebeten. Nach dem Konzert zeigt und
erklärt der Orgelbauer Hermann Mat-
his Interessierten das Instrument. (lhl)

OrgelOberndorfwird
amSonntag geweiht
KONZERT Erstmals erklingt
das neue Instrument.

BAD ABBACH. Bei der Jahresversamm-
lung der Löwenfreunde Bad Abbach
nahm ein Urgestein des Vereins Ab-
schied: Günter Reinkober, Gründungs-
mitglied und der Mann, der zwölf Jah-
re lang über die Kasse wachte, geht
nun in den „Ruhestand“. Vorsitzender
Rudi Röhrl undVergnügungswart Ger-
hard Reil dankten ihm für seine um-
fangreiche Tätigkeit.

Weil die Löwen ein sehr aktiver
Verein sind, hatte auch der Kassier im-
mer gut zu tun. Zum Beispiel bei der
Abwicklung des Donaufestes, das die
Löwen mit mehreren tausend Besu-
chern im Sommer wieder veranstaltet
hatten. Ein besonderes Highlight im
vergangenen Jahr war der Besuch des
Oktoberfests, bei dem die Löwenfreun-
de mit der Bierfuizl Musi zur Wiesen-
eröffnung in das Festzelt von Karl-
Heinz Wildmoser einmarschierten
und Löwenfan Bürgermeister Ludwig

Wachs das erste Fass anzapfen durfte.
Ihrem Club, den Münchner Löwen,

halten die Bad Abbacher Löwenfreun-
de unverbrüchlich die Treue. Sie besu-
chen nicht nur jedes Heimspiel, auch
bei jedem Auswärtsspiel ist zumindest
eine Abordnung vertreten. Bei länge-
ren Anfahrten, wie der nach Berlin
zum Beispiel, organisiert Rudi Röhrl
noch ein breites Programm außerhalb
des Fußballstadions mit dreitägigem
Aufenthalt und einem kulturellen
Teil.

Bei den Abbacher Löwenfreunden
gefällt es anscheinend auch den „Zu-
agroasten“. Zur Versammlung waren
nämlich auch treue Mitglieder aus
Schongau und Leverkusen gekom-
men.

Bei den Wahlen gab es keine gro-
ßen Veränderungen: Vorsitzender
bleibt Rudi Röhrl, sein Stellvertreter
Reinhard Graf, Schriftführer Joachim
Schubert und Vergnügungswart Ger-
hard Reil. Neuer Kassier ist Johann
Fuchs. Als Beisitzer fungieren Gerd Bo-
genberger und Monika Zucknik, Kas-
senprüfer sind Sebastian Semmler und
Michael Schillinger. Eine Betrachtung
des fußballerischen Geschehens darf
natürlich bei einem Fanclub nicht feh-
len. Gerhard Reil blickte auf das mehr
oder weniger leidvolle Jahr der 60er
zurück. Fazit: Blick nach vorne und
auf bessere Zeiten hoffen.

EinUrgestein der
Löwenfreunde geht
in denRuhestand
JAHRESVERSAMMLUNGGünter
Reinkober, Gründungsmit-
glied und langjähriger Kas-
senwart wurde verabschie-
det. Kein Spiel ohne die Bad
Abbacher Fans
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Gründungsmitglied Günter Reinkober
(links) geht als Kassier in den „Ruhe-
stand“. Rudi Röhrl (Mitte) und Ger-
hard Reil verabschiedeten ihn.

Foto: privat
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AKTIVE LÖWENFANS

➤ Mitglieder: 207, davon 111 Männer, 44
Frauen, 24 Jugendliche und 24 Kinder;
➤ Fußball: Der Fanclub besuchte im ab-
gelaufenen Jahr jedes Heimspiel und
auch jedes Auswärtsspiel der Münchner
Löwen.
➤ Veranstaltungen: ImWechsel laden
die Löwenfans jedes Jahr entweder zum
Donaufest auf die Freizeitinsel oder zum
Volkstheater in den Kursaal in Bad Ab-
bach.
➤ Planung: Für dieses Jahr basteln die
Löwenfans bereits an einem neuen The-
aterstück. (lhl)

BAD ABBACH. Der Volkstanzkreis des
Heimat- und Kulturvereins lädt An-
fänger und Fortgeschrittene zu einem
Tanzkurs im Volkstanz ein. Er findet
am 25. Januar, 1. Februar und 8. Febru-
ar jeweils um 19.30 Uhr in der Grund-
schule statt. Die Leitung hat Christian
Preuss von den Regensburger „Wadl-
beißern“. (lhl)
➜ Nähere Informationen bei Renate
Wanner, Telefon (0 94 05) 5602.

Volkstanzkreis
lädt zuKurs

SEEDORF. Am Samstag gegen 9 Uhr
fuhr ein 43-Jähriger mit seinem Auto
auf der Kreisstraße 20 in Richtung See-
dorf. Etwa auf Höhe des dortigen Schä-
ferhundevereins kam ihmnach seinen
Angaben in der Linkskurve ein dunk-
ler 3er-BMW entgegen. Der Fahrer
musste ausweichen und kollidierte
mit einem hölzernen Telefonmasten.
Es entstand ein Gesamtsachschaden in
Höhe von ca. 6000 Euro. Die Feuer-
wehr Oberhinkofen war zur Absiche-
rung und Umlegung des Mastes vor
Ort. Zeugen werden gebeten, sich mit
der PI Neutraubling in Verbindung zu
setzen, Tel. (0 94 01) 9 30 20.

Autokracht an
Telefonmasten

SINZING. „Hurra wir sind wieder aufge-
stiegen“, bejubelte Stockschützen Ab-
teilungsleiter Erwin Leyerer den Er-
folg seiner ersten Mannschaft. Die
Meisterschaft der Landesliga Nord auf
Eis fand an zwei Tagen in Mitterteich
statt. Hoch motiviert, legten die Spie-
ler Herbert Zahn, Thomas Kitzinger,
Anton Stampfer und Alexander Fenn
bereits am ersten Spieltag den Grund-
stein zum Aufstieg. Mit 29 zu 7 Punk-
ten stand das Team am Tagesende auf
dem ersten Tabellenplatz und hatte be-
reits zehn Punkte Vorsprung auf den
nicht aufstiegsberechtigten Tabellen-
achten. Mit diesem Polster konnten
die Spieler um Mannschafsführer Kit-

zinger beruhigt den zweiten Tag ange-
hen. Nach kurzer Schwäche mit zwei
verlorenen Spielen steigerte sich das
Team wieder und gewann die nächs-
ten zwei Spiele. Herbert Zahn zeigte in
gewohnter Manier seine Treffsicher-
heit und mit Anton Stampfer gab es ja
noch den nervenstarken letztenMann.
Der Sonntag wurde mit neun zu neun
Punkten abgeschlossen. Das bedeutete
bei 38 zu 16 Punkten den dritten Platz
unter 29 Teilnehmern. Lediglich
Neunburg und Berching lagen vor
dem SC.

Mannschaftsführer Kitzinger be-
tonte, es sei oberstes Ziel, sich in der
Oberliga zu behaupten. Im Namen des
gesamten Sportclubs gratuliert Her-
mann Tretter, stellvertretender Vorsit-
zender des SC, der Mannschaft bei der
Feier in der Gaststätte Schwarze Laber .

(ldw)

Stockschützen steigen
in dieOberliga auf
ERFOLGNach demKampf auf
dem Eis inMitterteich floss
der Sekt in Strömen.

Aufstieg: Das Erfolgsquartett (von links) Herbert Zahn, Thomas Kitzinger, Ale-
xander Fenn, Anton Stampfer Foto: Waeber

SINZING. Über 100 Eltern waren in die
Aula der Schule gekommen, um dem
Vortrag von Georg Schaffer- Falter von
der Schule Tegernheim zum Thema
Ganztagesschule zu lauschen. Dazu
waren das Kollegium der Schule und
ein Teil der Gemeinderäte vor Ort.

Zunächst konnten die Anwesenden
Fragen stellen, die Schaffer-Falter bei
seinemVortrag Zug umZug beantwor-
tete. Wesentliche Unsicherheiten bei
den Eltern betrafen Organisation, Bil-
dung der Klassen, paralleles Zusam-
menleben von Regel- und Ganztags-
schule, Gestaltung des Tagesablaufs
undKosten.

„Im Zeichen des Geburtenrückgan-
ges dürfen wir kein Kind verlieren,
und müssen alle Möglichkeiten der
Weiterbildung ausnutzen“, unter-
strich der Referent seine Einstellung
zum Angebot, die gebundene Ganz-
tags- und Regelschule parallel anzubie-
ten. Auch der Hort müsse erhalten
bleiben.

Die parallele Führung beider Schul-
formen verlange von den Lehrern viel
Flexibilität. Aber auch die Eltern seien
laufend gefordert, insbesondere bei
den Projekten mitzuarbeiten. Sportli-
che und musische Zusatzangebote er-
gänzten den Unterricht. Auf die Eltern

kommen nur die Kosten des Mittages-
sens sowie die Sachkosten bei den Pro-
jekten zu. Die Gemeinde müsse min-
destens einen jährlichen Pflichtbeitrag
von 5 000 Euro pro Klasse beitragen.

„Den Weg, den die Kinder gehen,
entscheiden die Eltern“, meinte Bür-
germeister Patrick Grossmann. Die
Ganztagesschule sei nach seiner per-
sönlichen Einschätzung allerdings die
Zukunft. Dem stimmten auch die bei-
den anwesenden Räte Hans Dechand
und Dr. Bernhard Edenharter im Ge-
spräch mit der MZ zu. Das Schulge-
bäude in Viehhausen sollte weiter ge-
nutzt werden, so Grossmann, aller-
dings seien Änderungen in der Bele-
gung nicht auszuschließen. Rektor
Thieme betonte, er sei schon immer
ein Befürworter der Lernmethodik, die
sich nur mit dieser Schulform umset-
zen lasse . Bei einer Zustimmung
müssten die Schulräume entspre-
chend angepasst werden. Allerdings
biete die heutige Ausstattung der
Schule bereits so viel, um zumindest
beim Start mit einer Klasse ohne be-
sondere Baumaßnahmen auszukom-
men. Jetzt werden die Eltern der der-
zeitigen 2. Klasse nach ihrer Bereit-
schaft abgefragt, ob sie bereit sind, ihre
Kinder ab September 2010 in eine
Ganztagesschule zu schicken. Wenn
mindestens 18 der 75 Schüler mitma-
chen, werde ein Antrag an die Gemein-
de gestellt. (ldw)

Ganztagsschule ab
Septembermöglich?
ENTSCHEIDUNG Eltern sollen
den Bedarf baldmelden.
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